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Adjektive (Eigenschaftswörter)  
endend auf -los  
 

�    Markier te Adjektive, die auf Ðlos enden, im Text  
 

Die Pest wŸtete 1679 erbarmungslos in Wien und raffte wahllos jeden dahin. Die ratlosen 

Menschen standen der Seuche schutzlos gegenŸber. In dieser trostlosen Zeit erheiterte ein 

junger Wiener Dudelsackpfeifer namens Augustin die Menschen mit seinen lustigen Liedern.  

Der sorglose Musikant zog von Gasthaus zu Gasthaus, wo er den Leuten fŸr ein paar GlŠser 

Wein seine witzigen Kompositionen vortrug.  

Es begab sich, dass Augustin an einem Abend besonders viel getrunken hatte. Vollkommen 

beschwipst torkelte er in einer sternenlosen Nacht heimwŠrts. Kurz vor seinem Haus sank er 

kraftlos zu Boden. Wie jeden Abend zogen die Pestknechte durch die Stra§en und sammelten 

die regungslosen Kšrper der Toten ein. Leider hielten die ahnungslosen MŠnner Augustin fŸr tot 

und warfen ihn in die Pestgrube.  

Als er am nŠchsten Morgen erwachte und erkannte, wo er sich befand, traute er seinen Augen 

nicht. Vor lauter Entsetzen war er vollkommen sprachlos und konnte nicht einmal um Hilfe rufen. 

Die Lage schien aussichtslos. Da kam ihm ein Gedanke: Er war zwar stimmlos, aber nicht 

atemlos. So ergriff er seinen Dudelsack und spielte aus LeibeskrŠften pausenlos bis die 

Pestknechte ihn hšrten und aus der Pestgrube zogen.  Gro§e Erleichterung und grenzenlose 

Freude Ÿberkamen ihn.  

Dem furchtlosen Musikanten konnte die Pest nichts anhaben. Er lebte noch lange und un terhielt 

zahllose Wiener mit dem berŸhmten Lied, das er in der Pestgrube gespielt hatte. Die Melodie 

wurde zu einem weithin bekannten Volkslied mit einem lustigen Text. So wurde sein vermeintlich 

sinnloses Erlebnis in der Pestgrube zur Geburtsstunde des Augustinliedes.  

Der liebe Augustin ist bis heute der Inbegriff dafŸr, dass man mit Optimismus auch 

hoffnungslose Zeiten Ÿberstehen kann. Zu seinem Gedenken errichtete man im 7. Wiener 

Gemeindebezirk den Augustinbrunnen.  

 

�    Nomen, die zu Adjektiven auf Ðlos verwandelt wurden:  
 

¥ das Erbarmen -> erbarmungslos 

¥ die Aussicht -> aussichtslos  

¥ die Sprache -> sprachlos 

¥ der Schutz -> schutzlos 

¥ die Furcht -> furchtlos 

¥ die Pause -> pausenlos 

¥ der Sinn -> sinnlos 

¥ die Kraft -> kraftlos 

¥ der Trost -> trostlos 

¥ der Stern -> sternenlos 

¥ der Atem -> atemlos 

¥ die Wahl -> wahllos 

¥ die Zahl -> zahllos 

¥ der Rat -> ratlos 

¥ die Hoffnung -> hoffnungslos 

¥ die Regung -> regungslos 

¥ die Stimme -> stimmlos 

¥ die Ahnung -> ahnungslos 

¥ die Grenze -> grenzenlos 

¥ die Sorge -> sorglos 
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�   Verbindung zwischen  dem Adjektiv und dem passenden Nomen  
           zu einer sinnvollen Aussage : 
 

 
 
 

�  Beispiele fŸr  andere Nomen als in � bis � mit Artikel -> Adjektive auf Ðlos 
 

die Arbeit -> arbeitslos, der €rmel -> Šrmellos, die Ausnahme -> ausnahmslos, 

das Beispiel -> beispiellos, die Bedeutung -> bedeutungslos,  

die Chance -> chancenlose, der Charakter -> charakterlos,  

die Eltern -> elternlos, der Erfolg -> erfolglos,  

die Gefahr -> gefahrlos, das GefŸhl -> gefŸhllos, die Hilfe -> hilflos,  

der Kampf -> kampflos, die  Kosten -> kostenlos, die LŸcke -> lŸckenlos,  

der Makel -> makellos, das Niveau -> niveaulos,  der Nutzen -> nutzlos,  

das Problem -> problemlos, die Reibung -> reibungslos, der Schmerz -> schmerzlos,  

der Wert -> wertlos, die Wirkung -> wirkungslos, das Ziel -> ziellos 


